
PHASE 2
PHASE 1Initiative

Partner und Multiplikatoren finden sich zusammen                                    
Sensibilisierung und Entwickelung eines gemeinsa-
men Stadtmarketingverständisses                                                                              
Gründung Steuerungsgruppe und AG
Festlegung der Vorgehensweise (Projektplan)

Ist-
Analyse + 
Grundlagen

Auswertung vorhandener Daten (Gutachten, 
Umfragen, Konzepte bisheriger 
Stadtentwicklungsprozesse .....)
Image- und Standortanalyse im Kontext zu anderen 
Wettbewerbsstädten 
Stärken-Schwächen-Chancen-Risiko Bilianz/ SWOT
Projektgruppe Umsetzung aus der Verwaltung (1)

PHASE 3
PHASE 4

Maßnahme-
planung -
Umsetzungs-
management

Gründung bzw. Institutionalisierung Stadtmarketing
Auswahl Stadtmarketingverantwortlichen 
Aufnahme der Tätigkeit und Umsetzung der 
Maßnahmen
Pflege und Kontakt zu den  beteiligten Akteuren 
(Netzwerk)

PHASE 5Controlling

regelmäßige Rückkopplung mit den Zielen der 
Stadtmarketingstrategie
Evaluierung der umgesetzten Maßnahmen
Festlegung Kontrollmechanismen (qualitativ + 
quantitativ) 
kritische Überprüfung der Strategie ggf. Anpassung

REALISIERUNG DER MAßNAHMEN + FORTSCHREIBUNG
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Marketing-
Selbstdarstellung +
Leitbild,Strategie
Konzept

Marketingversprechen+Leitbild- räumlich+inhaltlich
Definition von Zielen+Positionierung Konkurrenz
Festlegung von Handlungsfelder+Akteuren 
Workshop oder Befragungen (Akzeptanz)?
Entwicklung Organisationskonzept
Entwicklung von Maßnahmen + Umsetzungsplanes
Projekt und Finanzierungsplanung

AHRENSBURGER STADTMARKETING

A. ANDRES
28.07.2016

erledigt

teilweise erarbeitet

noch erarbeiten

(1) 
Zur Umsetzung der 
Strategie- und 
Handlungsfelder wird 
eine operative 
Projektgruppe benötigt 
aus der Verwaltung und 
den einzelnen 
Fachbereichen, 
sonst ist Stadtmarketing 
nicht handlungsfähig:

  

Hinweis:
seit September 2015 
ruht der Auftrag mit
der CIMA

Stadtmarketings -Dach
1. Standortmarketing
2. Tourismusmarketing
3. Event-Marketing
4. Tourismusmarketing
5. Verwaltungsmarketing

Handlungsfelder:
Kommunikation
Bürgerforum
Innovation
Verwaltung
Soziales
Freizeit, Kultur, Event
Gewerbe
Handel

Anlage 5



zur Vorlage Nr. 2016/ 90   zur Erläuterung der Anlage 5 
 

Erläuterungen zum Handlungskonzept 
 

INITIATIVE - Phase 1 
SITUATIONSANALYSE - Phase 2 

Chancen/Risiken, Stärken/Schwächen, Wettbewerbsvorteile/-Nachteile  
KONKRETISIERUNGSPHASE - Phase 3 

ZIELBESTIMMUNG  
Selbstverständnis, Leitbildentwicklung, Marketingziele  

UMSETZUNGSPHASE - Phase 4 
STRATEGIE-, MASSNAHMENPLANUNG und ERFOLGSKONTROLLE  

Wettbewerbsstrategie, Finanzierungspotentiale, Maßnahmenmix  
CONTROLLING - Phase 5 

 
Das Stadtmarketingkonzept als solches sieht vor, dass aufeinander abgestimmte 
Phasen hintereinander geschaltet sind, die wiederum in einer engen Wechselwirkung 
zueinander stehen, überprüf- und erweiterbar sind. Diese Abfolge der Phasen 
beschreibt den Marketingprozess und besteht aus der Konzeptphase, der 
Konkretisierungsphase und der Umsetzungsphase. In der Konzeptphase steht 
sowohl die Analyse der Ausgangslage als auch die Chancen- und 
Risikenabschätzung im Vordergrund. In der Konkretisierungsphase werden die Ziele 
abgesteckt, in der Umsetzungsphase die Strategie- und Maßnahmenplanung 
hervorgehoben.  
 
Stadtmarketing als Steuerungs- und Koordinationsinstrument einer integrierten 
Stadtentwicklungspolitik versteht, gehört zu dessen Aufgabe, alle für eine Stadt 
relevanten Handlungsfelder bei der Entwicklung eines ganzheitlichen Konzeptes zu 
berücksichtigen 

„Stadtmarketing ist die Bündelung aller Kräfte einer Kommune, die gemeinsam […] 
an einem Ziel arbeiten, nämlich der positiven Entwicklung des Gesamtgebildes Stadt 
bzw. Gemeinde mit all seinen unterschiedlichen Facetten. Stadtmarketing stellt sich 
die Aufgabe, Zukunftsperspektiven in konkretes Handeln umzusetzen“ (KONKEN, 
M., 2000, S.17). 
  
Im Weiteren dazu Vorlage HA 2015/052. 
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